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Der Kantonsrath
am Morgen des 3. Mai.

Der Morgen breitet sein glänzendes Licht über die lenzathmendc Erde aus:

Der Himmel nah und sern,

Er ist so klar so seicrlich,

So ganz, als wollt er öffnen sich!

Das

Plötzlich verstummt der Sang, den ein noch im rüstigen Alter stehendes Gesicht

durch den geöffneten Flügel eines Fensters in die Gottesnatur hinausgeschleudert

hatte.

Das Gesicht zieht sich zurück, die Augen werfen einen raschen Blick auf

die Uhr, auf der Stirne erscheinen drohende Wolken und wie eine von

gewaltigem Stoße geschobene Billardkugel schießt der schottische Nachtrock sammt

Inhalt im Zimmer herum, von Wand zu Wand, so daß die Quasten ordentlich

fliegen und der Boden vom gewaltigen Tritt erzittert.

Plötzlich steht cr still, schnellt an der Glockenschnur, daß das kleine Ding
in schrillem Geschrei ausschreit, dann noch einige Gänge durch das Zimmer

cin Plump's , der Mann sitzt im Lehnstuhl es wird still todten-

still.
Ein langsamer schlarpender Schritt läßt sich aus der Flur vernehmen, cr

naht dem Zimmer; dreimal klopfts mit leisem Finger.

krUre?! ruft der Beschlafrockte.

Und herein tritt des Hauses redlicher Hüter in Gestalt einer 65jährigen

Magd.

Wünsch' recht guten Tag, Herr Kantonsrath: wünsche wohl geruht zu

haben: auch schon auf? Herrliches Wetter heute - cs frühliugclet ganz!"

Lisc, noch keine Zeitungen?"" frägt der Herr Kantonsrath.

Nein, außer dem Tagblalt."

Das Tagblalt les' ich nicht, wißt ihr schon längst, - Zürcher Zeitung

Will sie gleich holen, in einer Viertelstunde kann sie da sein", und damit

trollt sie weiter.

Dcr Kantonsrath erhebt sich langsam, seine Augen starren ins Leere und

seine Lippen bewegen sich, wie im Traume. Es entstehen Töne, gurgelnde,

grunzende, schnarrende, seuszergleiche, sluchendc, und allmählich werden diese

Laute zu Vokalen und Conso.ianten und der Kops spricht:

Mcine Herren, Sie haben mir auch dießmal wicder die Ehre gegeben mich

als Vertreter Ihres Kreises in die gesetzgebende Behörde zu schicken. Mit
Vergnügen leiste ich diesem Rufe Folge und Sie dürsen versichert scin, daß ich

das mir übertragene Mandat zu Ihrer und meiner Znfricdenh.it ausfülle,

denn, meine Herrn die soziale Frage und was drum und dran hängt

und ich sage was drum und dran hängt hängt davon ab wie

Don Alfonso, Donna Blanko,

Ritterlichen Edelmuthes

Beide: er ein Mordgeselle,

Sie Harpye halb, halb Furie,
Wollten beide, auszuruhen

Von hispan'schen Heldenthaten,

Ihre Residenz ausschlagen

Im gemüthlich stillen Graz.

Doch die Grazer wurden krätzig,
Angesteckt vom Mitleidsausschlag,

Dieser Pest dcS Säkulums.

Wolltcu drum dcm Mcnschenschindcr,

Sammt des Schindcrs erster Kebse,

Das insame Handwerk lege».

Den alten Wettcrstrahl in Rom hat es weidlich verdrossen, daß die

Deutschen, Italiener und andere europäische Kulturvölker auf Gott, König
und Vaterland" als aus ihr Heiligstes schwören, ohne seiner zu gedenken.

Er hat daher zum Trotz, eine andere Trias ersonnen und als Devise auf

eigens geprägte Medaillen schlage» lasse» : diese Dcvisc laulct : sür Papst,
Köhler und Unverstand und soll in Znkunst der Schlachtcnruf der ullra-
montanen Kreuzfahrer bilden.

wie wir sie behandeln. Ihre Lösung wird auf ruhigem Wege gelöst

werden und wird sie nicht gelöst dann meine Herren können wir
noch lange warten bis zu ihrem ersprießlichen Austrag

Dann versinkt der Redner wieder in tiefes tiefes Schweigen

Aber ich muß doch erst gewählt sein!" Neues tiefes geheimnißvolles

Schweigen.

Die schlirpendcn Schritte nahen wieder: Lise bringt den dampfenden

Kaffee und die noch nasse Zürcher Zeitung".
Wie der Habicht auf die Taube stürzt der Kantonsrath auf das Blatt:

er reißt cs auf, daß es einen Riß gibt durch das Departement Haasenstcin

â Vogler". Die rollenden Augen suchen den Titel: Depeschen!

Uri. Die Landsgemeinde ist ruhig abgelaufen" Hab's ja gesagt.

Luzcrn. Die Liberalen verlieren drei weitere Sitze" war ja

vorauszusehen aber unsereins glaubt man natürlich nichts; Luzern ist von

je ultramontan und wenn die Liberalen nicht Meister werden, wird's nie besser."

Aargau. Das Gesetz über Besoldungserhöhung der Landjäger ist

angenommen." Huhn im Topf praktischer Sinn der Aarganer dic

Lehrer können sich nun als Landjäger mclden, dann gleicht sich Alles aus

die Bildung hängt immer zusammen mit dem Polizeikorps so gut wie

mit dem Irrenhaus wo viel gelehrt und gelernt wird, gibts viel Verrückte."

Graubünden. Ah bravo, die Liberalen haben einen vollständigen Sieg

errungen. Wacker gehalten ; so mnß man ins Zeug gehn, das flickt.

Aber Zürich! von Zürich nichts aha, da auf der vordersten

Seite. Wa wa was sämmtliche Kandidaten der Demokraten
gewählt unmöglich" das Blatt entfällt seinen Händen, alle zehn

Finger fahren in die spärliche Pcrrücke

Doch, ich hab's ja gesagt, hätten sie susionirt, nun haben

sie's nun haben mir die Bescheerung. Gcheimnißwaltcnder Geucral-

stab" so ging's und jetzt oh und wahrscheinlich der Kanlonsrath auch.

Halt, da die Kantonsrat hs wa hle n noch n:cht vollständig,

durchweg die Alten nu» gottlob die Alten da bi» ich auch dabei

das ist eigentlich die Hauptsache.

Lise Lise meinen Nachmittagsansgehrock ich will mich dcr

erstaunten Stadt zeigen und sie beruhigen

Lise ich bin ganz glücklich ich vergaß Euch am Neujahr eiu

Geschenk zu geben, hier habt Ihr 10 Cts., kaust Such selbst ctwas!"
Und der Kantonsrath zeigt sich der erstaunten Stadt und die Stadt

sagt dem erstaunten Manne, daß er nicht mehr Kantonsrath sei und doch ein

ein solches Trinkgeld ausgegeben schrecklich!

Dank dcn Wächtern des Gesetzes,

Dank dem zarten postpapiernen

Uebcrmcnschlich zarten Fühlen
Einer hohen Polizei.

Don Alfonso, Donna Blanka,
Und wohin dcs Weges soll's nun?

Wüßt Euch ein famoses Gasthaus,

Heißt ^Iber^o ciel interao",
Stcht schon in dcm itnlien'schen

Bädccker, dem Tante selig.

Tahin holt dcr Tcusel sclber

Ab die nobcl» Passagiere;

Doch ich sürchi', Ihr kommt dancbcn.

Zwar lein Gonrmand ist der Teufel.

Encr Bratcn aber wäre

Selbst dcm Tcusel noch zu schlecht.

Offene Stellen.

In Folge der Niederlage der Liberalen müssen wir nnserc Religion
doppelt bewachen und finden deßhalb bei dcr Regierung des heil. Vaters iu

Luzer» einige weitere hundcrl gulc Polizisten dauernde Anstcllung. Leumundszeugnisse

sind unnölhig; ensprcchende Farbe genügt. Karlisten würde der

Vorzug gegeben.

Pfui Teufel.
Sagten in des Herzens Unschuld:

Gebt dem Kaiser, was des Kaisers,

Doch dem Schinder, was des Schiuders."

Sagten so und meinten Prügel,
Und sie Haben's gut gemeint.

Zitternd bleich saß Don Alfonso,

Wohl war keiner je so tranrig.
Außer seiner Messalina,

Die noch bleicher war, als er.

Denn die ungebrannte Asche

Hätte sicherlich geregnet

Auf den Hcldcurücken Beider
Wären sie aus dcm idvll'schcn

Graz nicht schleunigst abgekratzt,
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